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	Methode für die PGR-Arbeit
	Bewirkt:
	Gelingt, wenn:

	Informieren: Mit einer Powerpoint-Präsentation an eine Wand des Sitzungssaales. Alternativ: Infoblatt, das mit der Einladung verschickt wurde.
	Die Mitglieder des PGR schauen gemeinsam in einer Richtung, konzentrieren sich gemeinsaum auf ein Thema.
	Projektionsmöglichkeit ev. mit einer Leinwand. Für die Bearbeitung der Fragen zum Thema eine Gruppenarbeit machen.

	Thema anreichern: Gruppenarbeit: 3 bis 5 Personen arbeiten gemeinsam an einer Frage, z.B. wer soll bei der Neuplanung des Kirchenplatzes einbezogen werden?
Zusammenfassen und über nächste Schritte informieren.
	Erhöht die Beteiligung
Auch jene kommen zu Wort, die im PGR-Plenum wenig sagen.
	Die Frage klar formuliert ist, die Zeit genau angegeben ist, die Gruppen genug Platz haben, um sich zusammenzudrehen und die Ergebnisse festzuhalten, die Ergebnisse präsentiert bzw. eingesammelt und eingearbeitet werden.

	Gesprächsrunde leiten: Wortmeldungen reihen, Konstruktives Gesprächsverhalten einfordern, s. Arbeitshilfe 11-12
Zusammenfassen und über nächste Schritte informieren.
	Verschiedene Zugänge/Blickwinkel zum Thema hören; gerechte Verteilung der Gesprächszeit.

	Alle Mitglieder darin geübt sind, sich in einem Plenum zu äußern. Möglich: eine Runde, in der sich jede Person zu einer Aussage aufgefordert wird. Sonst: Gruppenarbeit s.u.

	Plakat WARUM/WHY, WAS, WIE als Gedankenfolie immer wieder herholen, lesen und weiterschreiben. (1)Warum machen wir das, (2)in welcher Form, (3)mit welchen Ressourcen?
	Führt immer auf den eigentlichen Grund einer diskutierten Maßnahme. Auf dem Plakat stehen Grundsatzbeschlüsse, z.B. „Wir wollen für junge Familien da sein.“
	Wenn man sich immer wieder aus dem Alltagstreiben herausnimmt und bewusst dafür Zeit einräumt

	Ausfüllen eines Fragenblattes in Einzelarbeit oder eines Plakates zu zweit. 
	Viel Input in kurzer Zeit! Eignet sich für Brainstormings zu Beginn einer Themenbearbeitung.
	Ein Fragenblatt bzw. ein Plakat vorbereitet ist.

	Handzeichen mit 1-5 Fingern oder zwei Armen, einem Arm, keinem Arm in der Höhe zu einer Frage.
	Stimmungsbild, noch keine formale Abstimmung!
	Über das Thema vorher gesprochen wurde, so dass sich alle auskennen. Die Frage klar ist.

	Aufstellung im Raum und Begründung für diese Aufstellung: Zuordnung zu einer Zielgruppe (Sinusmilieus), zu Anliegen, zu mehreren Lösungsmöglichkeiten.
	Selbstwahrnehmung des Pfarrgemeinderates: Zu sich selber, zur Einschätzung von Themen im gesamten PGR. Aufstehen belebt und macht munter.
	Der Plenums-Sitzungsraum ausreichend Platz bietet.

	Kreative, spielerische Methoden, z.B. ein Puzzle zusammensetzen lassen, Bibelstellen von einer Wäscheleine, das Wort durch das Zuwerfen eines Balles weitergeben etc, gemeinsam ohne Worte ein Plakat malen und interpretieren.
	Unterhaltung und Humor, lachen, das belebt.
	Die Materialien gut vorbereitet und präsentiert sind. (Und wenn die Vorbereitenden geschätzt werden!)

	Bibelgespräch im Pfarrgemeinderat
Eine Bibelstelle rundum Vers für Vers lesen und über die Frage: Wie hilft, stärkt und ermutigt uns diese Bibelstelle in der PGR-Arbeit, auch: heute Abend? ins Gespräch kommen.
	Verständigung auf den Grund unseres Glaubens; „Erdung“ der Jesusbotschaft; Erinnerung an das „WARUM“ (WHY) unseres Tuns.
	Wenn diese Methode gut eingeführt und öfter geübt wird!
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